
Projektentwicklung, Projektleitung 
und Coaching in den Bereichen:
 
• Systematische Ideenentwicklung
• Produktentwicklung
• Produkt- und Prozeßdesign
• Marketing / Vertrieb
• Designberatung / Designmanagement
• Corporate Design
• Printprodukte
• Internet- / Mediengestaltung
• User-Interface-Design
• Innenarchitektur, Messegestaltung

Ihr Nutzen

• Konzentration auf Ihr Kerngeschäft
• Entlastung durch nur bedarfsweise Einbeziehung  
 spezieller Kompetenzen entsprechend den Aufga- 
 benstellungen.
• Unterstützung durch einen Ansprechpartner von  
 der Idee bis zur erfolgreich realisierten Lösung
• Kosteneinsparungen durch koordinierten Einsatz  
 der Kräfte und Mittel,  Vermeidung von Fehlern,  
 effektive Projektabwicklung und Erschließung von  
 Synergien

mindscout - Philosophie

Die Kernkompetenzen und Tätigkeitsschwerpunkte 
von mindscout | innovation management liegen bei 
umfassenden beratenden, konzeptionellen und pro-
jektbegleitenden Dienstleistungen.

Ausgangspunkt sind stets die konkreten Gegeben-
heiten, Möglichkeiten, Befi ndlichkeiten, Interessen 
und Ziele des Unternehmens in seiner Gesamtheit. 
Entstehende Lösungen sind nicht Selbstzweck 
sondern stets konkrete Umsetzungen sowohl kom-
plexer betriebswirtschaftlicher als auch funktionell-
gestalterischer Anforderungen und Rahmenbedin-
gungen.

Kontakt

mindscout | innovation management 
Dipl. Des. Torsten Evers
Goethestraße 17
06114 Halle (Saale)

Tel.: 0345 / 290 71 74
Funk: 0162 / 269 20 77

Mail: evers@mindscout.de



Zu wenig Vitamin C führte früher bei Seefahrern zu 
gefürchteten Mangelerscheinungen. „Möhren sind gut 
für die Augen!“, hören Kinder seit Generationen von ih-
ren Müttern. Hund und Katze werden bewusst ernährt, 
damit das Fell schön glänzt... 

Und was bekommt Ihr Unternehmen für kraftvolles 
Zubeißen, Scharfblick und vitales Aussehen?
mindscout | innovation management empfiehlt neben 
dem bekannten Vitamin B „Beziehungen“ auch die wohl-
dosierte Einnahme von: 
• D „Design“, 
• E „Einbeziehung externer Fachkompetenz“, 
• G „Ganzheitliches Denken und Handeln“,
• I „Innovation“ und 
• P „Prozessorientierung“

Bezüglich der Chancen und positiven Nebenwirkungen 
wenden Sie sich an mindscout | innovation management. 
Wir informieren Sie gern!

Im Mittelpunkt kleiner und mittelständischer Unter-
nehmen steht überwiegend das Kerngeschäft. Es fehlt 
an spezifischem Know-How, Zeit und Personal, um sich 
Themen wie  kontinuierlicher Produktentwicklung,
-gestaltung und -pflege, Grafik, Information, Werbung 
und Vertriebsunterstützung mehr als nur nebenbei 
widmen zu können. Viel Arbeit und Geld aber können 
vergeudet werden, wenn man Aktivitäten in diesen 
Bereichen konzeptionell unzureichend untersetzt und 
die Realisierung schlecht koordiniert.

Externe Dienstleister benötigen für die Entwicklung 
paßgenauer Lösungen Anforderungsprofile, Grundsatz-
entscheidungen und Zuarbeiten bestimmter Qualität, 
die sie selbst nur begrenzt erheben und erstellen kön-
nen. Unternehmen wiederum sind oft nicht in der Lage, 
die entsprechenden Informationen bereitzustellen, 
Wünsche und Vorstellungen klar zu definieren und zu 
kommunizieren. Eine Bewertung entstehender Lösungs-
qualitäten ist darüber hinaus nur schwer möglich.

mindscout | innovation management sieht sich 
hier als Mittler: im Rahmen interner Bedarfsklärungen 
werden in enger Abstimmung mit dem Unternehmen 
Probleme, Aufgaben, Ziele, Inhalte, Kostenbudgets 
und Qualitätsmaßstäbe definiert und als verbindliche 
Arbeitsgrundlage fixiert. Anschließend erfolgt eine Um-
wandlung in sogenannte „Briefings“ entsprechend den 
Anforderungen der Dienstleister.

Auf dieser Grundlage ist es dann möglich, vergleich-
bare Angebote einzuholen und die Leistungen zu aus 
Unternehmenssicht optimalen Preis-Leistungsverhält-
nissen einzukaufen. Im weiteren Projektverlauf zeichnet 
mindscout verantwortlich für die Einhaltung der verein-
barten Kosten, Zeiten, Termine und Qualitäten. 

Das Leistungsspektrum ist dabei variabel: von der rein 
konsultativen Unterstützung über die Durchführung 
von Workshops und Mitarbeiterqualifizierungen bis hin 
zur Übernahme von Teilaufgaben oder der kompletten 
Projektabwicklung sind individuelle Vereinbarungen 
möglich. Bewährte Partner der Unternehmen können 
einbezogen werden.

Vitamine für Ihr Bussiness!
Zu wenig Vitamin C führte früher bei Seefahrern 
zu gefürchteten Mangelerscheinungen. “Möhren 
sind gut für die Augen!”, hören seit Generationen 
Kinder  von ihren Müttern. Hund und Katze werden 
bewusst ernährt, damit das Fell schön glänzt... 

Was aber verhilft  Unternehmen zu gesundem 
Wachstum, Gedeihen und mehr Widerstandskraft? 
Die wirtschaftliche Bedeutung der Vitamine B 
“Beziehungen” und M “Marketing” sind bekannt und 
unumstritten. Deren Einfluß aber bleibt wirkungslos 
ohne andere wie D “Design”, E “Einbeziehung 
externer Fachkompetenz”, G “Ganzheitliches 
Denken und Handeln”, I “Innovation” und P 
“Prozessorientierung”. In der Folge zeigen sich 
unnötigerweise typische Symptome: Das 
Unternehmen verliert an Agilität, Biss und 
Akzeptanz, es wirkt kränklich und wird tatsächlich 
immer anfälliger gegen widrige Einflüsse.

Was tun? Was tun!
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